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Treppenaufgang zum Stadtar-
chiv, das sich zwischen dem
Gebäude des Alten Gerichts auf
der Graft und dem des ehema-
ligen Uslarer Krankenhaus be-
findet, das derzeit als Flücht-
lingsunterkunft genutzt
wird. (fsd) Fotos: Schneider

Überreste sich in direkter
Nachbarschaft befinden. Im
Keller sind Geräte aus der ehe-
maligen Allershäuser Ziegelei
untergebracht, mit denen frü-
her Ton und Lehm verarbeitet
wurden. Der Eingang (kleines
Bild) liegt links neben dem

Der Gewölbekeller unter dem
Uslarer Stadtarchiv hat beein-
druckende Ausmaße. Man geht
davon aus, so berichtet Uslars
Bürgermeister Torsten Bauer
(Großes Bild), dass sich darin
die Küche des einstigen Schlos-
ses Freudenthal befand, deren

Wir öffnen Türen – der HNA Adventskalender 15 NORTHEIM. Neuer Vorsitzen-
der des Northeimer Kreisel-
ternrates ist Alexander Hoff-
mann-Schöttl (Löwenzahnl-
Schule Moringen). Seine Stell-
vertreterin ist Andrea Reschke
(Grundschule Salzderhelden-
Vogelbeck). Das hat der Land-
kreis mitgeteilt. Dem Kreisel-
ternrat gehören außerdem
Hans-Joachim Kuba (Gymnasi-
um Corvinianum), Petra Bohn-
sack (Grundschule Kreiensen)
und Henrike Keese (Astrid-
Lindgren-Schule Northeim) als
Beisitzer an.

Hoffmann-Schöttl war bis-
her stellvertretender Vorsit-
zender. Der bisherige Vorsit-
zende des Kreiselternrates,
Ingo Ludwig, sowie die beiden
Beisitzer Herbert Bredthauer
und Frank Janowsky hatten
nicht wieder kandidiert.

Alle zwei Jahre finden tur-
nusgemäß die Wahlen zum
Kreiselternrat statt. Dazu tra-
fen sich jetzt die Delegierten
der Schulelternräte aus dem
Kreisgebiet in den Berufsbil-
denden Schulen II Northeim.
(ows)

Wechsel an
der Spitze des
Kreiselternrats

man darauf hinweisen, dass
das von einer gewalttätigen
Minderheit geprägte öffentli-
che Bild der Muslime nicht den
Tatsachen entspricht. Der weit-
aus größte Teil der weltweit
1,5 Milliarden Muslime sei an
einem friedlichen Zusammen-
leben aller interessiert.

Für Muslime, die ihren
Glauben ernst nehmen, sei es
ein Grundprinzip, die Gesetze
der Staaten zu befolgen, in de-
nen sie leben. Insofern stün-
den die islamischen Werte
keineswegs mit den Werten
der deutschen Gesellschaft im
Widerspruch.

für, wie unterschiedlich sich
christliche Werte in Gesell-
schaften entwickeln können.

Bild des Islam
Izzet Dursun, Mitglied im

Vorstand der Türkisch-Islami-
schen Gemeinde Northeim,
betonte, dass die Begriffe Lie-
be, Achtung und Toleranz im
Islam eine ebenso große Rolle
spielen wie im Christentum.

Vor dem Hintergrund von
Terroranschlägen und der Si-
tuation in Syrien müsse man
zwar einräumen, dass in der is-
lamischen Welt derzeit einiges
schief laufe, dennoch müsse

ben. Ohne, dass die Kirchen
dazu aufgerufen hätten, seien
viele Menschen spontan bereit
gewesen, sich in der Flücht-
lingshilfe zu engagieren.

Nächstenliebe
Dabei hätten sie die ge-

meinsame Basis der unter-
schiedlichen Glaubensrich-
tungen in den Vordergrund
gestellt: die Menschlichkeit
und die Nächstenliebe.

Kritisch beurteilte er in die-
sem Zusammenhang die Wei-
gerung des katholischen Po-
lens, Flüchtlinge aufzuneh-
men. Dies sei ein Beispiel da-

V O N N I K O M Ö N K E M E Y E R

NORTHEIM. Wie viel Glaube
braucht unsere Gesellschaft?
Diese Frage stand im Mittel-
punkt einer Podiumsdiskussi-
on, zu der der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Dr. Roy Küh-
ne in den Pfarrsaal der katho-
lischen Kirchengemeinde
Northeim eingeladen hatte.

Aus Sicht von Ralf Meister,
Landesbischof der Evangeli-
schen Landeskirche Hanno-
vers, ist es richtig dass in
Deutschland Staat und Kirche
getrennt sind. Dennoch hät-
ten die Religionen eine wichti-
ge Funktion, da erst der Glau-
be für eine vielfältige Vernet-
zung der Gesellschaft sorge.

Angesichts der Erkenntnis,
dass die ökonomischen Prinzi-
pien letztendlich ungerecht
sind und die Politik viele der
anstehenden Probleme nicht
lösen kann, biete der Glaube
nach wie vor Sicherheit für die
Menschen. Die Tatsache, dass
von den 80 Millionen Einwoh-
nern rund 50 Millionen Chris-
ten und 4,5 Millionen Musli-
me sind, sei ein Zeichen, dass
die Menschen zutiefst religiös
seien und der Glaube in der
Gesellschaft fest verankert sei.

Für Dr. Christian Hennecke,
Leiter der Hauptabteilung Pas-
toral im Bischöflichen Gene-
ralvikariat des Bistums Hildes-
heim, wird im Zusammen-
hang mit der Flüchtlingsthe-
matik deutlich, welchen Stel-
lenwert die christlichen Wer-
te in unserer Gesellschaft ha-

Glaube ist fest verankert
Podiumsdiskussion im Gemeindehaus der katholischen Kirchengemeinde Northeim

Diskutierten über die Bedeutung des Glaubens in der Gesellschaft (von links): Dr. Roy Kühne, Landes-
bischof Ralf Meister, Dr. Christian Hennecke und Izzet Dursun. Foto: Mönkemeyer

terdrückter Nummer an und
geben sich als Mitarbeiter ei-

nes Zahlungs-
dienstleisters
aus. Die Betrü-
ger geben vor,
dass angeblich
Limits für die
Paysafe-Kar-
ten, die von
zahlreichen
Tankstellen
ausgegeben
werden, neu
festgelegt wer-
den müssen.
Eine andere
Variante: Es
wird behaup-
tet, dass eine

Überprüfung der Gerätschaf-
ten zur Ausgabe der Karten

nötig sei. Da die Angerufenen
oft unter Zeitdruck stehen, ge-
lingt es den Betrügern die Op-
fer zur Weitergabe von Be-
zahlcodes zu überreden. Die
Codes werden von Tätern in
aller Regel bei ausländischen
Online-Wettanbietern einge-
löst.

In der Region waren bei-
spielsweise Tankstellen in
Holzminden, Stadtoldendorf
und Bodenwerder betroffen.
Präventionssachbearbeiter Al-
fred Sauer vom Polizeikom-
missariat Holzminden warnt:
„Geben Sie auf keinen Fall auf-
grund eines Telefonanrufs sol-
che Codes dem Anrufer
durch!“ (bsc)

NORTHEIM / HOLZMINDEN.
Die Polizei in Südniedersach-
sen warnt vor einer neuen Be-
trugsmasche. Betroffen sind
insbesondere Tankstellen, die
so genannte Paysafe-Karten
anbieten.

Mit diesen Karten kann
man bargeldlos bezahlen,
wenn man sie zuvor zum Bei-
spiel an einer Tankstelle ge-
kauft hat. Betrüger versuchen
inzwischen verstärkt, illegal
an die Bezahlcodes der Karten
zu kommen. Dabei ist nach
Schätzungen der Polizei be-
reits ein Schaden von mehre-
ren tausend Euro entstanden.

Und so funktioniert die Ma-
sche: Die Täter rufen mit un-

Anrufer sind auf Bezahl-Codes scharf
Polizei warnt vor Betrügern am Telefon – Es geht um Karten von Tankstellen

Paysafecard: Die Karte funktioniert wie die Pre-
paidkarte von Mobiltelefonen und wird mit ver-
schiedenen Wertstaffelungen angeboten. Foto: dpa

WILLERSHAUSEN. Für alle,
die allein sind oder sich ein-
sam fühlen, findet am Don-
nerstag, 31. Dezember, ein ge-
meinsamer Jahresausklang im
evangelischen Pfarrhaus der
Kalefelder Ortschaft Willers-
hausen statt. Von 14 bis
16.45 Uhr gibt es dort an Sil-
vester Besinnliches bei einem
Heißgetränk.

„Gemeinsam statt einsam“
lautet das Motto dieses Tref-
fens, das von Sylvia Scholz-
Kassigkeit organisiert wird.
„Wir wollen gemeinsam ein-
fach ein paar gemütliche Stun-
den verbringen“, sagt sie. Das
Treffen sei keine Party oder
Tanzveranstaltung. (jus)

Gemeinsamer
Silvestertag
für Einsame

EDESHEIM Einen besonderen
Gottesdienst im Advent feiern
die Kindertagesstätten- und
Grundschulkinder am Freitag,
18. Dezember. Er beginnt um
9 Uhr in der Edesheimer St.-
Mauritius-Kirche und steht
unter dem Thema: „Der etwas
andere Weihnachtswunsch-
zettel“.

Neben den Kindern sind
Gäste willkommen. (zsv)

Gottesdienst mit
Wunschzettel

MORINGEN. Die Ortsgruppe
Moringen der Deutschen Le-
bensrettungsgesellschaft
(DLRG) lädt für Samstag,
26. Dezember, wieder zu tradi-
tionellen Christmas-Party ein.
Beginn ist um 21 Uhr in der
Moringer Stadthalle.

Mit der Party zum Abtanzen
am zweiten Weihnachtstag
wollen die Lebensretter tradi-
tionell die Feiertage beenden.
Einlass ist für Besucher erst ab
16 Jahren, heißt es in einer
Mitteilung der Veranstalter.
Die Besucher sollten sich mit
dem Personalausweis an der
Kasse ausweisen können. Der
Eintritt kostet fünf Euro.

Für Musik und Stimmung
sorgen die beiden regional be-
kannten Diskjockeys Alexan-
der Fromme und Christian
Müller. (zsv)

DLRG lädt ein:
Christmas-Party
in der Stadthalle

EINBECK. Die Slowakische
Sinfonietta Zilina gibt am Frei-
tag, 8. Januar 2016, ein Kon-
zert unter der Leitung von Vol-
ker Schmidt-Gertenbach im
Wilhelm-Bendow-Theater Ein-
beck. Einlass ist ab 19.30 Uhr,
das Konzert beginnt um
20 Uhr.

Das Programm des Neu-
jahrskonzerts beinhaltet un-
ter anderem Stücke von
Strauß (Sohn), Mozart,
Brahms, Tschaikowski, Dvo-
rák, Donizetti, Grieg, Sibelius,
Elgar, Rossini, Moszkowski
und Bizet. Die Slowakische
Sinfonietta Zilina gehört zu
den bekanntesten Orchestern
in Osteuropa. Sie wurde 1974
als kleines Symphonieorches-
ter gegründet.

Die Kartenpreise staffeln
sich von 27 bis 34 Euro. Sie
sind bei Einbeck Marketing
Events an der Marktstraße 13
telefonisch unter 0 55 61 /
3 13 19 10 oder online über
www.einbeck-marketing.de/
kultur erhältlich. (sed)

Sinfonietta
Zilina spielt
im Theater

BAD GANDERSHEIM. 4000
Euro Sachschaden sind bei ei-
nem Unfall in Bad Ganders-
heim am Freitag entstanden.
Dabei missachtete nach Anga-
ben der Bad Gandersheimer
Polizei ein Autofahrer aus Bad
Gandersheim die Vorfahrt ei-
ner Autofahrerin aus Kreien-
sen.

Gegen 17.45 Uhr wollte der
Mann laut Polizeibericht vom
Subecksweg nach links auf die
Holzmindener Straße einbie-
gen. Dabei übersah er offen-
bar das Auto, das stadtein-
wärts unterwegs war und es
kam zum Zusammenstoß. Per-
sonen wurden dabei nicht ver-
letzt. (jus)

Autos stoßen
zusammen

LINDAU. Die katholische Kir-
chengemeinde St. Peter und
Paul Lindau gestaltet in der
vierten Adventswoche zum
ersten Mal einen lebendigen
Adventskalender.

Dieser findet am Montag,
21. Dezember, statt. Beginn ist
um 19 Uhr mit einer Andacht
im katholischen Pfarrhaus. Im
Anschluss gibt es ein warmes
Getränk. (cla)

Lebendiger
Advent

NORTHEIM. Die Modernisie-
rung des Northeimer City Cen-
ters schreitet voran. Laut Ma-
nager Amir Shemesh soll es ab
7. Januar kostenloses W-LAN
geben. Mit Smartphones und
Tablet-Computer können Be-
sucher dann kostenfrei im In-
ternet surfen. „Das bringt
mehr Leute ins Center“, ist er
überzeugt. Von der vor einer
Woche eröffneten Saftbar im
Fahrstuhl- und Rolltreppenbe-
reich erhofft er sich außerdem
mehr Aufenthaltsqualität.

Die zusätzliche Rolltreppe,
die Kunden in die erste Etage
bringen soll, wird im Februar
eingebaut, kündigte Shemesh
an. Auch die Sanierung der
Treppenhäuser der Center-
Wohnkomplexe nimmt nach
seinen Worten Gestalt an. Sie
soll Ende März abgeschlossen
sein. Anschließend plant er
die Sanierung von 30 Woh-
nungen in den Center-Oberge-
schossen. (ows)

W-Lan und
Rolltreppe fürs
City Center


